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Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft tiber die Erstellung

Wir haben auftragsgemafl den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung - der Genossenschaft

Nahwarme Dirnhart e.G.
Warme- und Stromversorgung

fur das Geschaftsjahr vom 28.11.2019 bis 31.12.2019 unter Beachtung der deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und der ergadnzenden Bestimmungen der Satzung erstellt. Grundlage
fur die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise, die wir
auftragsgemal nicht geprift haben, sowie die uns erteilten Auskiinfte. Die Buchflihrung sowie
die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter des Auftraggebers.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkam-
mer zu den Grundsatzen fiur die Erstellung von Jahresabschlissen durchgefiihrt. Dieser um-
fasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der
Buchflihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden.

Straubing, den 27. Juni 2022
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Blatt 2
BILANZ zum 31. Dezember 2019

Nahwiarme Diirnhart e.G. Warme- und Stromversorgung, Rain / Diirnhart

AKTIVA
EUR
A. Umlaufvermogen
I. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande
1. sonstige Vermogensgegenstande 135.000,00

135.000,00



Blatt 3
BILANZ zum 31. Dezember 2019

Nahwiarme Diirnhart e.G. Warme- und Stromversorgung, Rain / Diirnhart

PASSIVA
EUR
A. Eigenkapital
I. Geschéaftsguthaben
1. der verbleibenden Mitglieder 135.000,00
II. Jahresfehlbetrag 500,00-
B. Riickstellungen
1. sonstige Riickstellungen 500,00
135.000,00

Rain / Dirnhart, den 28. Juni 2022



Blatt 4
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 28.11.2019 bis 31.12.2019

Nahwiarme Diirnhart e.G. Warme- und Stromversorgung, Rain / Diirnhart

EUR
1. sonstige betriebliche
Aufwendungen 500,00-
2. Ergebnis nach Steuern 500,00-
3. Jahresfehlbetrag 500,00-

Rain / Dirnhart, den 28. Juni 2022



Allgemeine Auftragsbedingungen (stand 27.01.2022)

Die folgenden ,Allgemeinen Auftragsbedingungen® (AAB) gelten fur Vertrdge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollméchtigten
und Steuerberatungsgesellschaften (im Folgenden ,Steuerberater” genannt) und ihren Auftraggebern - sowie fiir vertragliche und
vertragsahnliche Anspriiche sonstiger Personen aus der Tatigkeit des Steuerberaters aufgrund des Mandatsvertrages, soweit
nicht etwas anderes ausdrucklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

Umfang und Ausfuhrung des Auftrages

1.

Fir den Umfang der vom Steuerberater zu
erbringenden Leistungen ist ausschlieBlich der im
Zeitpunkt der Leistung erteilte Auftrag mal3gebend. Der
Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungsgemaRer
Berufsaustibung ausgefiihrt. Andere Grundsatze bzw.
die Berlcksichtigung auslandischen Rechts und/oder
auslandischer Rechtsprechung bzw.
Verwaltungsauffassungen bedarf einer ausdriicklichen
Vereinbarung in Textform. Bei Anderungen der
Rechtslage nach abschlieBender Erledigung einer
Angelegenheit bzw. eines Auftrages, ist der
Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf
die Anderung oder die sich daraus ergebenden Folgen
hinzuweisen.

Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen und Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, sowie die zur Verfligung gestellten
Belege, Grundaufzeichnungen und dgl. als richtig
zugrunde legen.

Bei offensichtlichen Widersprichen sowie von ihm
anlasslich seiner Tatigkeit festgestellten Unrichtigkeiten
wird er seinen Auftraggeber darauf hinweisen. Eine
Verpflichtung des Steuerberaters zur materiellen
Uberprifung der ihm (iberlassenen Belege und
Angaben, insbesondere von Ubergebenen
Buchfuihrungen und Abschliissen besteht explizit nicht.
Wenn eine Uberpriifung der Uberlassenen Unterlagen
und Angaben bzw. die Prifung der Vollstandigkeit
dieser Unterlagen und Angaben erfolgen soll, ist
hieriber ein gesonderter schriftlicher Auftrag zu
erteilen.

Der Steuerberater weist weiter darauf hin, dass der
erteilte Auftrag keine Vollmacht fir die Vertretung vor
Behorden, Gerichten und sonstigen Stellen darstellt.
Die Vollmachten missen gesondert erteilt werden. Bei
Abwesenheit des Auftraggebers die eine Abstimmung
mit diesem Uber die Einlegung von Rechtsbehelfen
oder Rechtsmitteln unmdglich macht, kann der
Steuerberater im  Zweifel zu fristwahrenden
Handlungen die nétigen Antrage stellen.

Pflichten des Auftraggebers

1.

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit
es zur ordnungsgemaflen Erledigung des Auftrags
erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerberater
unaufgefordert alle fur die Ausfihrung des Auftrags
notwendigen Informationen und Unterlagen vollstandig,
richtig und zeitgerecht zu Ubergeben, so das dem
Steuerberater eine angemessene Bearbeitungszeit zur
Verfigung steht. Entsprechendes gilt fur die
Unterrichtung Uber alle Vorgdnge und Umstande, die
fur die Ausfihrung des Auftrags von Bedeutung sein
kénnen. Diese Verpflichtungen gelten auch fur die
Informationen, Unterlagen, Vorgdnge und Umstande,

die erst wahrend der jeweiligen Tatigkeit des
Steuerberaters bekannt werden.

Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und
mindlichen Mitteilungen des Steuerberaters
(Mandantenanschreiben, etc.) zur Kenntnis zu nehmen
und bei Zweifelsfragen Ricksprache zu halten

Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die
Unabhangigkeit des Steuerberaters oder seiner
Erflllungsgehilfen (Mitarbeiter und herangezogene
fachkundige Dritte) beeintrachtigen kdnnte.

Fur die Einlegung eines Rechtsbehelfs (Einspruch,
Widerspruch, Beschwerde) sowie die Erhebung einer
Klage ist vom Auftraggeber jeweils ein gesonderter
Auftrag zu erteilen. Ein Klageauftrag kann nur unter
gleichzeitiger Hingabe einer schriftlichen
Prozessvollmacht wirksam erteilt werden.

Eine Weitergabe beruflicher AuBerungen, Berichte,
Gutachten und dgl. des Steuerberaters durch den
Auftraggeber, darf nur mit schriftlicher Einwilligung des
Steuerberaters erfolgen.
Dies gilt nicht, wenn und soweit sich bereits aus dem
Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen
bestimmten Dritten ergibt.

Auf Verlangen des Steuerberaters hat der Auftraggeber
die Vollstéandigkeit der vorgelegten Unterlagen und der
erteilten Auskinfte und Erklarungen in  einer
schriftlichen Erklarung zZu bestatigen
(Vollstandigkeitserklarung).

Sollte der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen
Raumen Datenverarbeitungsprogramme (DV-
Anwendungen) einsetzen, so ist der Auftraggeber
verpflichtet, den Hinweisen und Anweisungen des
Steuerberaters zur Installation und Anwendung der
Programme nachzukommen.
Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die
Programme nur in dem vom Steuerberater
vorgeschriebenen Umfang zu vervielféaltigen bzw. zu
nutzen. Der Auftraggeber darf die Programme nicht
verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber der
Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu
unterlassen, was der Ausiibung der Nutzungsrechte an
den  Programmen durch den  Steuerberater
entgegensteht

Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des
Auftraggebers

1.

Unterlasst der Auftraggeber seinen hier aufgefiihrten
und/oder gesetzlichen Mitwirkungspflichten sowie seine
Ihm sonstigen obliegenden Mitwirkungspflichten oder
kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater
angebotenen Leistung in Verzug, so st der
Steuerberater berechtigt, dem Auftraggeber eine
angemessene Frist zur Nachholung zu bestimmen.



Nach erfolglosem Ablauf der Frist darf der
Steuerberater den Vertrag fristlos kiindigen.

Unberihrt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf
Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene
Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens.
Dies ist unabhéngig von der Gebrauchmachung des
Kundigungsrechtes durch den Steuerberater.

Pflichten des Auftragnehmers

Verschwiegenheitspflicht

a.

Der Steuerberater ist nach Mallgabe der Gesetze
verpflichtet, Uber alle Tatsachen, die ihm im
Zusammenhang mit der Ausfihrung des Auftrags zur
Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei
denn, dass der Auftraggeber ihn schriftlich von dieser
Verpflichtung entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht
besteht auch nach Beendigung des
Vertragsverhéltnisses fort.

Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen
Umfang auch fir die Mitarbeiter des Steuerberaters.

Der Steuerberater hat beim Versand bzw. der
Ubermittlung von Unterlagen, Dokumenten,
Arbeitsergebnissen etc. auf Papier oder in
elektronischer Form die
Verschwiegenheitsverpflichtung zu beachten. Der
Auftraggeber stellt seinerseits sicher, dass er als
Empfénger ebenfalls alle Sicherungsmalnahmen
beachtet, dass ihm zugeleitete Papiere oder Daten nur
den hierfir zustandigen Stellen zugehen. Dies gilt auch
fur Telefaxe und E-Mails.

Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die
Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des
Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater ist
auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht
entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen
seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information
und Mitwirkung verpflichtet ist.

Gesetzliche Auskunfts- und
Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53
StPO, § 383 ZPO bleiben unberihrt.

Eine Herausgabe von Berichten, Gutachten und
sonstige schriftliche AuRerungen iber die Ergebnisse
seiner Tatigkeit an Dritten darf der Steuerberater nur mit
Einwilligung des Auftraggebers tatigen.

Datenschutz

a.

Die Vertragspartner werden die jeweils anwendbaren
datenschutzrechtlichen Bestimmungen beachten und
entsprechend Art. 32 Abs. 4 DSGVO Malinahmen
ergreifen, um sicherzustellen, dass ihnen unterstellte
Personen personenbezogene Daten nur auf Anweisung
des Verantwortlichen verarbeiten.

Verarbeitet und Ubermittelt der Auftraggeber
personenbezogene Daten an den Steuerberater, so
steht er dafiir ein, dass er dazu nach den anwendbaren,
insh. datenschutzrechtlichen Bestimmungen berechtigt
ist. Folgt die Berechtigung aus einer Einwilligung des
Betroffenen, so stellt der Auftraggeber dem
Steuerberater den Nachweis der Einwilligung auf
Verlangen unverziglich  zur  Verfugung. Der
Auftraggeber kann mit dem Steuerberater Malinahmen

zur Datensicherung vereinbaren und es diesem
ermdglichen, sich Uber die Einhaltung dieser
Vereinbarungen zu informieren.

Im Falle eines VerstoRRes stellt der Auftraggeber den
Steuerberater von Anspriichen Dritter frei.

Sofern die Voraussetzungen einer
Auftragsverarbeitung (Art. 28 DSGVO) vorliegen,
schlieBen die Vertragspartner einen gesonderten
Vertrag zur Auftragsverarbeitung. Im Falle von
Widerspriichen zwischen diesem Vertrag und der
Vereinbarung Uber die Auftragsverarbeitung geht
Letztere Ersterem vor.

Im Falle der Auftragsverarbeitung gelten die folgenden
Bestimmungen:

1. Der Steuerberater verarbeitet
personenbezogene Daten nur auf dokumentierte
Weisung des Auftraggebers. Der Auftraggeber
ist im Rahmen dieser Auftragsverarbeitung fiir
die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen
der Datenschutzgesetze, insbesondere fur die
RechtmaRigkeit der Datenweitergabe an den
Steuerberater, sowie fir die RechtméaRigkeit der
Datenverarbeitung allein verantwortlich
(»Verantwortlicher« im Sinne des Art. 4 Nr. 7
DS-GVO).

2. Den Steuerberater treffen im Rahmen der
Auftragsverarbeitung die folgenden Pflichten:

a. Der Steuerberater wird in seinem
Verantwortungsbereich  die innerbetriebliche
Organisation so gestalten, dass sie den
besonderen Anforderungen des Datenschutzes
gerecht wird. Er wird technische und
organisatorische MaRnahmen zum
angemessenen  Schutz der Daten des
Auftraggebers treffen, die den Anforderungen der
Datenschutz--Grundverordnung (Art. 32 DS-
GVO) genuigen. Der Steuerberater hat technische
und organisatorische MaRnahmen zu treffen, die
die Vertraulichkeit, Integritat, Verfugbarkeit und
Belastbarkeit der Systeme und Dienste im
Zusammenhang mit der Verarbeitung auf Dauer
sicherstellen. Der Auftraggeber tragt die
Verantwortung dafiir, dass diese fiir die Risiken
der zu verarbeitenden Daten ein angemessenes
Schutzniveau  bieten. Der  Steuerberater
gewahrleistet, ein Verfahren zur regelméaRigen
Uberpriifung der Wirksamkeit der technischen
und  organisatorischen  MaRnahmen  zur
Gewabhrleistung der Sicherheit der Verarbeitung
einzusetzen (Art. 32 Abs. 1 lit. d) DS-GVO).

b. Der Steuerberater gewabhrleistet, dass es den mit
der Verarbeitung der Daten des Auftraggebers
befassten Mitarbeitern und anderen fir den
Steuerberater tatigen Personen untersagt ist, die
Daten auflerhalb der Weisung zu verarbeiten.
Ferner gewahrleistet der Steuerberater, dass sich
die zur Verarbeitung der personenbezogenen
Daten befugten Personen zur Vertraulichkeit
verpflichtet haben oder einer angemessenen
gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht
unterliegen. Die Vertraulichkeits-/
Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses fort.



Der Steuerberater nennt dem Auftraggeber einen
Ansprechpartner fur im Rahmen des Vertrages
anfallende Datenschutzfragen.

Nach Ende des Vertragsverhaltnisses kann der
Auftraggeber die Ubergabe der
vertragsgegenstandlichen  Daten  verlangen.
Vergiitung und SchutzmalRnahmen hierzu sind
gesondert zu vereinbaren, sofern nicht im Vertrag
bereits vereinbart.

Im Falle einer Inanspruchnahme des
Auftraggebers durch eine betroffene Person
hinsichtlich etwaiger Anspriiche nach Art. 82 DS-
GVO, verpflichtet sich der Steuerberater den
Auftraggeber bei der Abwehr des Anspruches im
Rahmen seiner Méglichkeiten zu unterstitzen.

Den Auftraggeber treffen im Rahmen der
Auftragsverarbeitung die folgenden Pflichten:

Der Auftraggeber hat den Steuerberater
unverziglich und vollstandig zu informieren,
wenn er in den Auftragsergebnissen Fehler oder
UnregelmaBigkeiten bzgl. datenschutzrechtlicher
Bestimmungen feststellt.

Im Falle einer Inanspruchnahme des
Auftraggebers durch eine betroffene Person
hinsichtlich etwaiger Anspriiche nach Art. 82 DS-
GVO, gilt 8 8 Abs. 3 Nr. 2e entsprechend.

Der Auftraggeber nennt dem Steuerberater den
Ansprechpartner fur im Rahmen des Vertrages
anfallende Datenschutzfragen.

Wendet sich eine betroffene Person mit
Forderungen zur Berichtigung Ldschung oder
Auskunft an den Steuerberater, wird der
Steuerberater die betroffene Person an den
Auftraggeber verweisen, sofern eine Zuordnung
an den Auftraggeber nach Angaben der
betroffenen Person mdglich ist und leitet den
Antrag der betroffenen Person unverziglich an
den Auftraggeber weiter. Der Steuerberater
haftet nicht, wenn das Ersuchen der betroffenen
Person vom Auftraggeber nicht, nicht richtig
oder nicht fristgerecht beantwortet wird.

Der Steuerberater weist dem Auftraggeber die
Einhaltung der in diesem Vertrag niedergelegten
Pflichten mit geeigneten Mitteln nach.

Sollten im Einzelfall Inspektionen durch den
Auftraggeber oder einen von diesem
beauftragten Prufer erforderlich sein, werden
diese zu den Ublichen Geschéftszeiten ohne
Storung des Betriebsablaufs nach Anmeldung
unter Berucksichtigung einer angemessenen
Vorlaufzeit durchgefiihrt. Der Steuerberater darf
diese von der vorherigen Anmeldung mit
angemessener Vorlaufzeit und von der
Unterzeichnung einer
Verschwiegenheitserklarung hinsichtlich  der
Daten anderer Kunden und der eingerichteten
technischen und organisatorischen MaRnahmen
abhéngig machen. Sollte der durch den
Auftraggeber beauftragte Prifer in  einem
Wettbewerbsverhéltnis zu dem Steuerberater
stehen, hat der Steuerberater gegen diesen ein
Einspruchsrecht.

Fur die Unterstitzung bei der Durchfiihrung
einer Inspektion darf der Steuerberater eine
Vergutung verlangen, wenn dies zuvor
vereinbart ist. Der Aufwand einer Inspektion ist
fur den Steuerberater grundsatzlich auf einen
Tag pro Kalenderjahr begrenzt.

Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

a. Der Steuerberater hat die Handakten fiir die Dauer von

10 Jahren nach Beendigung des Auftrags
aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt jedoch vor
Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater
den Auftraggeber schriftlich aufgefordert hat, die
Handakten in Empfang zu nehmen und der
Auftraggeber dieser Aufforderung innerhalb von sechs
Monaten, nachdem er diese erhalten hat, nicht
nachgekommen ist.

Auf Anforderung des Auftraggebers, spatestens nach
Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem
Auftraggeber die  Handakten innerhalb  einer
angemessenen Frist herauszugeben. Der
Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den
Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien
anfertigen und zuriickbehalten.

Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehdren
alle Schriftstiicke, die der Steuerberater aus Anlass
seiner beruflichen Tatigkeit von dem Auftraggeber oder
fir ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den
Briefwechsel zwischen den Partnern des
Mandatsvertrages und fiir die Schriftstiicke, die der
Auftraggeber bereits in Urschrift oder Abschrift erhalten
hat, sowie fur die zu internen Zwecken des
Steuerberaters gefertigten Arbeitspapiere.

Der Steuerberater ist nicht verpflichtet, dem
Auftraggeber die Unterlagen auf eigene Kosten und
Gefahr zuriickzusenden.

Mangelbeseitigung

a. Der Auftraggeber hat binnen einer angemessenen Frist

Anspruch auf Beseitigung etwaiger Méangel. Dem
Steuerberater muss bevor ein Dritter mit der
Mangelbeseitigung beauftragt wird, die Gelegenheit zur
Mangelbeseitigung gegeben werden. Der Anspruch
muss unverzuglich schriftlich geltend gemacht werden.

Schlagt  die Nacherfillung innerhalb  einer
angemessenen Frist fehl oder wird sie vom
Steuerberater abgelehnt, so kann der Auftraggeber
nach seiner Wahl Minderung der Vergitung oder
Rucktritt vom Vertrag verlangen.

Offenbare  Unrichtigkeiten  [z.B.  Schreibfehler,
Rechenfehler] kénnen vom Steuerberater jederzeit
auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Sonstige
Mangel darf der Steuerberater Dritten gegeniber mit
Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die
Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte
Interessen des Steuerberaters den Interessen des
Auftraggebers vorgehen.

Haftung und Verjdhrung von Schadensanspriichen

1. Der Steuerberater haftet nur fir eigenes Verschulden

und Verschulden seiner Mitarbeiter gemaR 867a
StBerG, nicht jedoch fir Verschulden eines im
Einvernehmen mit dem Auftraggeber herangezogenen
fachkundigen Dritten.



2. Der Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen
ihm und  dem Steuerberater  bestehenden
Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrléassig
verursachten Schadens wird auf EUR 4.000.000
(in Worten vier Million Euro) fur den einzelnen
Schadensfall begrenzt (867a StBerG).

Unter dem Begriff ,Einzelner Schadensfall* ist die
Summe aller Schadensersatzanspriiche des
Anspruchsberechtigten zu verstehen, die sich aus ein

und derselben Handlung - auch fur mehrere
aufeinanderfolgende
Veranlagungszeitraume/Feststellungs- oder

Veranlagungszeitpunkte - ergeben oder die von
demselben Anspruchsberechtigten aus verschiedenen
Handlungen gegen den Steuerberater oder seine
Mitarbeiter geltend gemacht werden, soweit zwischen
diesen Handlungen ein rechtlicher oder wirtschaftlicher
Zusammenhang besteht. Dies gilt auch fur den Fall,
dass eine Haftung gegenuber einer anderen Person als
dem Auftraggeber begriindet sein sollte.

3. Soweit ein Schadensersatzanspruch des Auftraggebers
kraft Gesetzes nicht einer kirzeren Verjahrungsfrist
unterliegt, verjahrt er;

a. in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der
Anspruch entstanden ist und der Auftraggeber von den
den Anspruch begrindenden Umstanden und der
Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne
grobe Fahrlassigkeit erlangen misste,

b. ohne Rucksicht auf die Kenntnis oder grob fahrléssige
Unkenntnis in flnf Jahren von seiner Entstehung an,

c. ohne Ricksicht auf seine Entstehung und die Kenntnis
oder grob fahrlassige Unkenntnis in zehn Jahren von
der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder
dem sonstigen den Schaden auslésenden Ereignis an.

4. Eine weitergehende Haftung des Steuerberaters als
diese nach den Absatzen 1 bis 3 bedarf einer
gesonderten  schriftichen  Vereinbarung.  Durch
schriftiche Vereinbarung kann die Haftung auch auf
einen geringeren Wert als den in Absatz 2 genannten
Betrag begrenzt werden.

5. Die in den Absétzen 1 bis 4 getroffenen Regelungen
gelten auch gegeniiber anderen Personen als dem
Auftraggeber, soweit ausnahmsweise im Einzelfall
vertragliche Beziehungen auch zwischen dem
Steuerberater und diesen Personen begrundet werden.

Haftungsausschlisse

1. Die Erteilung mundlicher Auskinfte oder sonstige
mundliche Erklarungen gehodren nicht zu den
vertraglichen Hauptleistungen des Steuerberaters. Sie
bergen die Gefahr einer nicht vollstandigen miindlichen
Darlegung des zu beurteilenden Sachverhalts sowie
von Missverstandnissen auf der Seite des
Steuerberaters bei der Aufnahme des Sachverhalts und
auf der Seite des Auftraggebers bei dem Verstandnis
der Erkléarung oder Auskunft in sich.
Es wird deshalb vereinbart, dass der Steuerberater nur
fur seine schriftlich erteilten Auskunfte und Erklarungen
einzutreten hat, und die Haftung fur mindliche
Erklarungen und Auskinfte des Steuerberaters oder
seiner Mitarbeiter ausgeschlossen wird.

2.

3.

Eine Haftung des Steuerberaters wegen Verletzung
oder Nichtbeachtung auslandischen Rechts ist
ausgeschlossen. Der Ausschluss gilt nicht im Rahmen
eines ausdricklich ibernommenen Auftrags, zu dessen
Erledigung die Anwendung des auslandischen Rechts
erforderlich und die Haftung des Steuerberaters
schriftlich auch auf Schaden wegen Verletzung oder
Nichtbeachtung ausléandischen Rechts ausgedehnt
worden ist.

Die Haftung des Steuerberaters einem Dritten
gegenuber st soweit  gesetzlich  zuléssig,
ausgeschlossen.

Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren

Es besteht keine Verpflichtung und keine Bereitschaft
des Steuerberaters zur Teilnahme an einem

Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des
Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes (VBSG).

Wir weisen jedoch darauf hin, dass die Mdglichkeit
besteht, bei Streitigkeiten betreffend das
Mandatsverhaltnis die  fur uns zustandige
Steuerberaterkammer gemaR § 76 Abs. 2 Nr. 3 StBerG
um Vermittlung anzurufen (Steuerberaterkammer
Minchen).

Mitwirkung durch Dritte

1.

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausfuhrung des
Auftrags angestellte und freie Mitarbeiter, fachkundige
Dritte, Steuerberater bzw.
Steuerberatungsgesellschaften, Wirtschaftspriifer bzw.
Wirtschaftsprifungsgesellschaften sowie
datenverarbeitende Unternehmen heranzuziehen.

Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und
datenverarbeitenden Unternehmen hat der
Steuerberater daflir zu sorgen, dass diese sich zur
Verschwiegenheit entsprechend der hier getroffenen
Vereinbarungen verpflichten.

Der Steuerberater ist berechtigt, allgemeinen Vertretern
(8 69 StBerG) sowie Praxistreuhandern (8 71 StBerG)
im Falle ihrer Bestellung Einsichtnahme in die
Handakten i.S.d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen.

Urheberrechtsschutz

Fir die Leistungen des Steuerberaters gelten die
Vorschriften Uber den Schutz des geistigen Eigentums.
Der Auftraggeber erhalt die erforderlichen Exemplare
der schriftlichen Arbeitsergebnisse zur
bestimmungsgeméafRen (vereinbarten) Verwendung.
Eine anderweitige Verwendung - insbesondere eine
Weitergabe an Dritte fur nichtsteuerliche Zwecke -
bedarf der schriftlichen Einwilligung des
Steuerberaters.

Vergutung

1.

Die Vergltung des Steuerberaters fir seine
Berufstatigkeit gemafl §33 StBerG bemisst sich nach
der  Vergitungsverordnung  fir  Steuerberater,
Steuerbevollmachtigte und
Steuerberatungsgesellschaften. Die Anwendung des
89 Abs. 1 S.1 StBVV gilt nicht.



Gebuhrenrechnungen kénnen in elektronischer Form
versendet werden. Der Auftraggeber verzichtet insoweit
auf die nach § 9 Abs. 1 StBVV geforderte persénliche
Unterzeichnung der Berechnung. Einer qualifizierten
elektronischen Signatur nach § 126a BGB bedarf es
daher nicht.

Eine hohere oder eine niedrigere als die gesetzliche
Vergutung kann in Textform vereinbart werden. Eine
niedrigere als die gesetzliche Vergitung kann allein in
aulergerichtlichen Angelegenheiten vereinbart
werden. Die niedrigere Vergltung muss in einem
angemessenen  Verhdltnis zur  Leistung, zur
Verantwortung und zum  Haftungsrisiko  des
Steuerberaters stehen.

Fur Tatigkeiten, die in der StBVV keine Regelung
erfahren (z. B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die
vereinbarte Vergitung, andernfalls die bliche
Vergltung (8 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB).

Zuruckbehaltungsrecht

1.

Der Steuerberater kann die Herausgabe der Handakten
verweigern, bis er wegen seiner Geblhren und
Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die
Vorenthaltung der Handakten und der einzelnen
Schriftstiicke nach den Umstanden unangemessen und
unbillig ist.

Das Zurickbehaltungsrecht gilt auch fir solche
Unterlagen, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang
mit der ausstehenden Vergutung fir durch den
Steuerberater erstellte Auftréage stehen.

Aufrechnung

Eine Aufrechnung gegenuber einem
Vergutungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit
unbestrittenen  oder  rechtskraftig = festgestellten
Forderungen zulassig.

Zahlungen mittels Lastschriftverfahren
(Pre-Notification)

Sofern zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer eine
Zahlung mittels SEPA-Lastschriftverfahren vereinbart
wurde, gilt fir die Pre-Notification eine Frist von einem
Tag. Der Zahlungspflichtige kann innerhalb von acht
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es
gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen.

Beendigung des Vertrags

1.

Der Vertrag endet durch Erfilllung der vereinbarten
Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder
durch Kindigung. Der Vertrag endet nicht durch den
Tod, durch den Eintritt der Geschéftsunféhigkeit des
Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch
deren Auflésung.

Ein auf unbestimmte Zeit geschlossener Vertrag kann —
wenn und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der §8
611, 675 BGB darstellt — von jedem Vertragspartner
nach MaRgabe der §8 626 ff. BGB gekundigt werden;
die Kiundigung hat schriftlich zu erfolgen. Soweit im
Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es
einer schriftichen Vereinbarung, die gesondert zu
erstellen ist.

3.

Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber
alles, was er zur Ausfihrung des Auftrags erhalt oder
erhalten hat und was er aus der Geschéftsbesorgung
erlangt,  herauszugeben.  AuBerdem ist der
Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber die
erforderlichen Nachrichten zu geben, auf Verlangen
Uber den Stand der Angelegenheit Auskunft zu erteilen
und Rechenschaft abzulegen. Die Unterlagen sind bei
Steuerberater durch den Auftraggeber abzuholen. Das
Zuriickbehaltungsrecht gemaR den hier getroffenen
Vereinbarungen bleibt hiervon unberiihrt.

Mit Beendigung des Vertrages hat der Auftraggeber
dem Steuerberater die bei ihm zur Ausfihrung des
Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme
einschlieBlich angefertigter Kopien sowie sonstige
Programmunterlagen unverziglich herauszugeben
bzw. von der Festplatte zu I6schen.

Vergiutungsanspruch bei vorzeitiger Beendigung des
Vertrags

Endet der Auftrag vor seiner vollstandigen Ausfiihrung,
so richtet sich der Vergutungsanspruch des
Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall
hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer
Vereinbarung in Textform, die gesondert zu erstellen
ist.

Erfillungsort und anzuwendendes Recht

1.

Fir den Auftrag, seine Ausfuhrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung
bzw. der Ort des Steuerberaters, soweit nicht etwas
anderes vereinbart wird.

Soweit sich als Auftraggeber und Auftragnehmer
Kaufleute im Sinne der 88 1 ff. HGB gegenuberstehen,
gilt zwischen ihnen als Gerichtsstand der Ort der
beruflichen Niederlassung bzw. der Ort der auswartigen
Beratungsstelle des Steuerberaters als vereinbart.

Salvatorische Klausel

1.

Falls einzelne Bestimmungen dieser
Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden
sollten, wird die Wirksamkeit der Ubrigen
Bestimmungen dadurch nicht bertihrt. Die unwirksame
Bestimmung ist durch eine glltige zu ersetzen, die dem
angestrebten Ziel moglichst nahekommt.

Anderungen und Erganzungen dieser
Auftragsbedingungen bedurfen der Schriftform. Dies gilt
auch fiur eine Anderung dieser Schriftformklausel
selbst.
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Mit Aufbereitung der Jahresabschluss-Auswertungen in Kanzlei-Rechnungswesen wird bei der PDF-Erstellung ein zusätzlicher XML-Datensatz erzeugt und als Anhang in das jeweilige PDF-Dokument integriert. Der XML-Datensatz wird benötigt, um bei der elektronischen Übermittlung der Abschlussdaten an Banken über den Assistenten „Abschlussdaten an Banken senden“ programmseitig die Übereinstimmung zwischen den PDF-Auswertungen und den an die Banken über das neue Standardverfahren „Digitaler Finanzbericht“ (Einführung voraussichtlich ab April 2018) zu übermittelnden Daten im XBRL-Standardformat prüfen zu können (Feststellung der sog. „materiellen Identität“). Somit entfällt zusätzlicher Aufwand für einen manuellen Abgleich.



Die Erzeugung eines XML-Datensatzes aktivieren Sie im Dialog „Ausgeben-Jahresabschluss“ in den Eigenschaften unter „Umfang und Varianten“.
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